
/ 19. Beiblatt Beiblatt zur ~arlamentskorrespondenz 

118/J Antrage 

der Abg~ K a n d u t S 0 h, Kin d 1 und Genossen 

an den Bunde~kanzler, 

betreffend dauernde Zunahme der Arbeitsloeenzif!er~ 

-..... -.-.-.-.-

10. Februar 1954 

Die starke 'Zunahme der Winterarbeitalosigkeit hat die breiteste 

Öffentliohkeit Österreiohs alarmiert .. Die Beteuerung, es handele sioh hie-

bei um eine rein saisonbedingte Zunahme der ArbeitSlosenziffer, vermooh-
deshalb' " 

tel nioht zu überzeugen, da nioht nur der ~tand an Arbei tslosen während 

der Wintermonate zunahm, aondern auoh der durohso~ittliohe Stand an Be .. 
sohäftigungslosen während des letzten Jahres höher war als in jedem Jah-

re vorher • 
. Mit besonderer Sorge verfolgt die Bevölkerung die polemische Aus­

einandersetzung zwischen den Regierungsparteien, hinter der sie mit 

Recht vermutet, daß die Haupttätigkeit der Koalitionsparteien mehr auf 

die 1eststellung der Schuldfrage an der Entwicklung au!dem Arbeits-
. . ~"~ 

markt ,gerichtet ist als um eine gemeinsame Bemühun~8oz1alen und wirt-

sohaftlichen Notstand zu ,beseitigen. Von Sprechernbeider liegierungspar-. 

teien wurden sohwer6~e .Anschul4igungen gegeniiber dem Äegierungspartner 

erhoben. So wurde behauptet, daß der Herr Finanzminister die zur Be-

, kämptung der Vlinterarbeitslosigkeit bereitgestell ten Mittel nioht in dem . , 
Maße freigegeben habe, ~ie dies im Ministerrat besohlos~en worden sei~ 

Von anderer Seite wurde die Eohtheit der ArbeitslGsenziffer angezweifelt 

und ~er angebliohe Mißbrauch der Arbeitslosenversioherung als eine we-

sentliche Ursaohe der rapiden Zunahme ,der Beschäftigungelosenzahl be .... 

zeichnet. 

Ein weiterer betrüblicher Umstand ist die Streitfrage innerhalb der 

Koalition; ob es eich b~i der jetzigen .Arbeitslosigkeit um nur eine saison­

bedingte oder stukturelle,handelt.'Die ~eantwortung dieser Frage ietkein 

akademisohes Problem. sondern eine wiohtige Voraussetzung für jene zu­

künftigen Maßnahmen, welohe die Sohaffung von Dauerarbeitsplätzen zum 

Ziele haben müßten. 
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20. :Beiblatt Beiblatt zur ~arlimentsEorresR2ndenz 10. Februar' 1954 

Da solohe »aunarbeitsplätae nicht in der Bauwirtscha:t't m6g1ich sind, 

von der der, l?räs1 de nt des Gewerksohaftsbundes' 1m vorigen Jahre behauptete~ 

sie sei jetzt schon überdi-~ensioniert, aber auch nicht in, der Export­

güterindustrie, welche laut Feststellung des Wirtschaftsforschungs-insti­

tutes nicht mehr erweitert we~den kann, ist es klar, daß Sie im Bereiche 

der Fertigungsindustrie lind des Gewerbes liegen, die vorwiegend f'ür den 

Binnenmarkt prOduzieren. Neben der sohwierigen wirtsohaftliohen Lage der 
, ' 

Landwirtschaft ist es die ,Benachteiligung dieser Betriebe und des Ge-

werbes bei der Zuteilung von JllR~-Krediten gewesen, welohe die Sohwierig­

keiten auf dem Arbeitsmarkte schufen. Sie werden noch weiter anwaohsen, 

wenn lurch verstärkte Arbeitslosigkeit eine weitere Kaufkraftverminderung 

eintritt. ])er ProduktionsrUokgang im letzten Jahre ist bereits eine Fol­

geersoheinung davon. 

Die .unterfertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes­

kanzler die 

J4 n f :t: A g e. 

Ist der· Herr Bundeskanzler bereit& 

l~ dem Nat~onalrat Aufklärung über die AuffaSsung der Regierung zu ge-

ben, welche Umstände die Zunahme der Arbe,i tslosigkeit verursacht haben 

und welche Maßnahmen die Regierung zu ihrer Verringerung zu treffen 

plant ~ b,ezw. 

2,. wenn über diese li'ragen keine einheitliche Aufassung zwischen den Re-

gierungsparteien ~steht, zu berichten, worin d1e Versohiedenheit der 

Meinung begründet ist und welohe M"gliohkeiten er als aegierungs­
ohef sieht, trotz dieser Divergenzen eine Besserung der Situation zu 

erreichen, 
3. zu erklären, ob auoh nach seiner Auffassung die Fälle de. Mißbrauches' 

der Arbeitslosenversioherung zahlreich si~d,und wenn ja, was die Re­
~ierung zu tun gedenkt, diesen Mißbrauch zu unterbinden? 

.... -.- ... ö- ..... - ..... 
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